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Österreich, Schweiz: Freundlicher
Wechsel aus Sonne und Wolken,
Werte 7 bis 10 Grad.
Italien, Malta: Im Norden teils be-
wölkt, sonst oft freundlich, Tem-
peraturen 9 bis 20 Grad.
Spanien, Portugal: Freundlich,
Nordwestspanien Regen, örtlich
Nebel, von 11 bis 21 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern: Es
ist fast überall heiter oder auch
wolkenlos, 13 bis 21 Grad.
Benelux, Nordfrankreich: bewölkt
mit Regen, bis 10 Grad.

Südfrankreich: Oft freundlich,
Bordeaux bedeckt, bis 16 Grad.
Israel, Ägypten: Heiter oder auch
wolkenlos, Tageshöchstwerte von
19 bis 23 Grad.
Mallorca, Ibiza: Auf beiden Inseln
wird es heiter, es bleibt nieder-
schlagsfrei, bis 18 Grad.
Madeira, Kanarische Inseln: Hei-
ter bis wolkig, auf Gran Canaria
Regen, 22 bis 25 Grad.
Tunesien, Marokko: Heiter oder
wolkenlos bei Tageshöchstwerten
zwischen 20 und 26 Grad.

Südbayern
Heute wird es wechselnd bis
stark bewölkt. Ammeisten Son-
ne gibt es Richtung Alpen.
Höchstwerte 4 bis 9 Grad.
Schwacher bis mäßiger Südost-
wind. In der Nacht zu Donners-
tag gebietsweise Regen.

Nordbayern
Heute nach Norden hin bedeckt
und vor allem am Vormittag et-
was Regen. Je weiter nach Sü-
den, desto öfter Sonne. Tages-
höchstwerte 5 bis 9 Grad.

Biowetter
Heute bleibt der Wettereinfluss
meist gering. Bewegung im Freien
fördert die Gesundheit.
Autowetter
Mit Regen und teilweise überfrie-
rendem Regen ist zu rechnen.
Vor allem in der Nacht besteht
eine erhöhte Glättegefahr!

Bergwetter
Heute ziehen erst ausgedehnte
Schichtwolken über den mei-
sten Gipfeln auf. Im Tagesver-
lauf werden sie dünner, und
die sonnigen Abschnitte häu-
fen sich. An den Südalpen
Hochnebel. In 2000 m Tempe-
raturen um 1 Grad.

Weitere Aussichten
Morgen viele Wolken, gebiets-
weise ist Regen möglich. Am
Freitag neben Wolken auch
mal längere Zeit Sonne.

Bauernregel
Haben’s die unschuldigen
Kindlein kalt, so weicht der
Frost noch nicht so bald.

Heiter,
oder bewölkt, 6 bis 15 Grad.
Slowenien, Kroatien:Bewölkt, Bo-

zen bleibt heiter, 7 bis 11 Grad.
Alpensüdseite:
Reisewetter

Bewölkt, nach Süden hin freundlicher

Widder 21.–31.3. Sie haben keinen leichten
Gegenspieler. Doch genau das dürfte Sie vermut-
lich auch reizen. 1.–10.4. Ihre Zähigkeit ist mo-
mentan besonders gefragt. 11.–20.4. Lässt
sich doch bestens surfen auf dieser Erfolgswelle!
Oder?
Stier21.–30.4.Unternehmen Sie keine unüber-
legten Handlungen. Erst nachdenken! 1.–10.5.
In allen Bereichen sind Sie um einen Schritt vo-
raus. Das ist sehr beruhigend.11.–20.5.An den
wilden Spekulationen beteiligen? Das werden Sie
wohl kaum!
Zwillinge 21.–31.5. Gewisse Risiken sind
schwer einzuschätzen. Am besten: die Finger
weglassen! 1.–11.6. Gehen Sie der Sache auf
den Grund. Es ist relativ einfach. 12.–21.6. Sie
sind abermals mit Ihren Gedanken weit voraus.
Viel zu weit für manche!
Krebs 22.6.–1.7. Bestimmten Anforderungen
sind Sie gewachsen. Keine Bange! 2.–12.7.Nun
sind private Vergnügungen nicht nur erlaubt, son-
dern geradezu Balsam für die Seele. 13.–22.7.
Manche Ihrer Ideen sind ausbaufähig.
Löwe 23.7.–2.8. Mit dem Lohn für Ihre Bemü-
hungen dürfen Sie in Kürze rechnen. 3.–12.8.
Mit der neuesten Idee müssten Sie eigentlich
auch alle Skeptiker begeistern! 13.–23.8. Auch
Ihre Energien sind nicht grenzenlos! Schalten Sie
einen Gang zurück.
Jungfrau 24.8.–2.9. Man ist angetan von Ihren
Leistungen. Auch Ihr Vorgesetzter! 3.–12.9.
Überlegen Sie genau, was zu tun ist. Analysieren
Sie das Für undWider.13.–23.9. ZumHöhenflug
können Sie ab sofort ansetzen. Alles ist jetzt
perfekt vorbereitet!
Waage 24.9.–3.10. Dank Ihres Fachwissens
sind Sie natürlich jetzt überall gefragt und heiß
begehrt. 4.–13.10. Dass Sie sich voll und ganz
einsetzen, ist ja allgemein bekannt. 14.–23.10.
In einer recht wichtigen Angelegenheit unterstüt-
zen die Sterne Sie.
Skorpion 24.10.–2.11. Rasche Entscheidun-
gen sind im finanziellen Bereich von Bedeutung.
3.–12.11.Es hat keinen Sinn, die Sache hinaus-
zuzögern. Erledigt werden muss sie schließlich!
13.–22.11.Nun ist Fortuna, nach langer Flaute,
erneut an Ihrer Seite.
Schütze 23.11.–2.12. Die Realität weicht ein
wenig von dem ab, was Sie sich vorstellten. Ist
jedoch gar nicht schlimm! 3.–12.12. Jemand
machte sich verdächtig? Gehen Sie der Sache auf
den Grund. 13.–21.12. Formulieren Sie Ihre
Forderungen neu.
Steinbock 22.–31.12. Setzen Sie Ihre frischen
Energien Gewinn bringend ein.1.–10.1.Möglich
ist es ja, dass eine Chance verpasst wurde. Doch
eine weitere ergibt sich bald! 11.–20.1.Wegen
dieser alten Sache könnte es zu Auseinanderset-
zungen kommen.
Wassermann 21.–30.1. Gegen Hilfestellung,
die man Ihnen gibt, sollten Sie sich nicht wehren.
31.1.–9.2. Auf ein Stichwort hin ist heute Ihr
Einsatzwille notwendig! 10.–19.2. Es wird nicht
schaden, ein bisschen in Träumerei zu verfallen.
Fische
20.–28.(29.)2. Je ernsthafter Sie sich eines
alten Themas annehmen, desto rascher sind Sie
damit fertig. 1.–10.3. Inzwischen fehlt Ihnen
nicht mehr viel bis zum Erfolg. Weiter so! 11.–
20.3. Einfach ist die Wahl nicht. Sollte sie aber
auch nicht sein!

Horoskop

Namenstag

Straßennamen

Wozu brauchen
Narwale ihren
Stoßzahn?

?
Der Stoßzahn, typisches Merk-

mal für die „Einhörner der
Meere“, ist ein Sinnesorgan,
das zur Orientierung und dem
Aufspüren von Beute dient. Sie
schlagen damit auch ihre Beu-
te ohnmächtig, um sie leichter

fangen zu können.

Ebereschenstraße
Die Straße in der Lerchenau
wurde 1947 der Eberesche
(Vogelbeerbaum), einer

Pflanzenart aus der Gattung
der Mehlbeeren, gewidmet.

MÜNCHNER

Hermann
1322 ging der Laienbruder
Hermann als Einsiedler ins

Quellgebiet des Regen und er-
richtete in Frauenau eine Mari-
enkapelle. Dort starb er 1326.

Lösung von Seite 1

Richtig ist Antwort b). Der Ur-
sprung des Zimtsterns ist
nicht genau bekannt. Doch
schriftlich wurde das Gebäck

erstmals 1538 erwähnt.

Schon gewusst?

Frühlingshafte Temperaturen und von der weißen
Pracht weit und breit keine Spur. Herbert Reiter trau-
te seinen Augen kaum, als er beim Weihnachtsspa-
ziergang am Fuße von Schloss Hohenaschau
die Gänseblümchen auf der grünen Wiese entdeckt
hat. Frühling statt Winter? Auch wenn dieses Jahr
vieles anders zu sein scheint, war der ungewöhnli-
che Anblick für unseren Leser dennoch bezaubernd
schön.

Zwischen den Jahren
Leserfoto

Herbert Reiter,
Aschau

Schicken auch Sie uns Ihr
Lieblingsfoto im Querformat.
Jedes veröffentlichte Bild wird
mit 50 Euro honoriert. Bitte
nicht vergessen: Infos, wo und
wann der Schnappschuss ent-
standen ist, und ein Porträtfoto

von Ihnen. Bilder an: tz-Foto-
redaktion, Paul-Heyse-Str. 2–4,
80336 München, oder per
E-Mail an bild@tz.de. Bitte
haben Sie Verständnis, dass
eingesandte Fotos nicht zurück-
geschickt werden können.
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Viele Köche verderben den
Brei – das mag in der Küche
zutreffen, nicht aber bei der
Behandlung von chronischen
Rückenschmerzen. Eine
neue Studie hat nämlich ge-
zeigt, dass eine interdiszipli-
näre Schmerztherapie sehr
gut hilft. Die Bedeutung er-
klärt Dr. Reinhard Schneider-
han vom gleichnamigen Me-
dizinischen Versorgungszen-
trum in Taufkirchen.

Bis zu zehn Millio-
nen Menschen in
Deutschland leiden
unter chronischenRü-
ckenschmerzen. Ihre
Qual ist besonders
hoch. Schließlich lei-
den sie täglich und
über lange Zeit unter
der Pein im Kreuz.
„Eine Chronifizie-
rung liegt dann vor,
wenn Betroffene län-
ger als zwölf Wochen
unter Rückenschmer-
zen leiden“, sagt Dr.
Reinhard Schneider-
han vom Medizini-

schen Versorgungs-
zentrum in München-
Taufkirchen. „Das
Fatale daran: Oft zie-
hen die Schmerzen
weitere gesundheitli-
che Probleme nach
sich. Deshalb ist die
richtige Therapie so
wichtig.“
Doch welche Be-

handlungsmethode
kann wirklich helfen?
Genau das hat eine
kürzlichveröffentlich-
te, neue Studie unter-
sucht, die zumSchluss
kommt: Eine multi-

modale, interdiszipli-
näre Schmerztherapie
ist sehr gut geeignet,
um chronische Rü-
ckenschmerzen er-
folgreichundnachhal-
tig in den Griff zu be-
kommen. „Bei diesem
Konzept geht es da-
rum, den Menschen
imGanzenzubetrach-
ten“, sagt Dr. Schnei-
derhan. „Deshalb ar-
beitenÄrzteundThe-
rapeuten unterschied-
licher Fachrichtungen
eng zusammen, um
Patienten die indivi-

duell beste Therapie an-
gedeihen zu lassen.“
Die Studie mit 41

chronischen Rückenpa-
tienten hat gezeigt, wie
erfolgreich dieses Kon-
zept ist: „Es kam zu ei-
ner signifikanten Linde-
rung der Schmerzinten-
sität unddiese hielt auch
dreiMonate nach Been-
digung der Therapie
weiter an. Aus eigener
Erfahrung in unserem
interdisziplinären Me-
dizinischen Versor-
gungszentrum kann ich
dieseErgebnissenurbe-
stätigen“, sagt Dr.
Schneiderhan. Sein
Team besteht aus Or-
thopäden, Neurologen,

Neurochirurgen,Radio-
logen, Schmerzthera-
peuten und Allgemein-
medizinern. Hinzu
kommen Physio- und
Ergotherapeuten: „Je-
der hat einen anderen
Blickwinkel und da ist
die Wahrscheinlichkeit
einfach sehr hoch, dass
wir für den Patienten
eine Behandlungsstra-
tegie entwickeln kön-
nen, die wirklich gut
hilft.“
Gut zuwissen:Diege-

setzlichen Kassen über-
nehmen die Kosten für
eine interdisziplinäre
multimodale Schmerz-
therapie.Und: „Wer sich
bei seinem Arzt nicht
gut aufgehoben fühlt,
hat das Recht auf eine
Zweitmeinung. Sich
dann an Experten einer
Praxis oder eines medi-
zinischen Versorgungs-
zentrums zu wenden,
die ganzheitlich genau
hinschauen, vergrößert
nachweislich denThera-
pieerfolg.“ Weitere In-
fos finden Sie unter
www.orthopaede.com.

dop/Foto: mauritius images

Strategie gegen
Rückenschmerzen

DER TÄGLICHE -RATGEBER heute: Gesundheit

Wirbelsäulen-Zentrum
Dr. Schneiderhan & Kollegen
in Taufkirchen

Dr. Reinhard Schneiderhan


